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Ein unübersehbares Markenzeichen an der Strasse 

**
**

*  
OBJEKT   ***** 

NEU BAU

enerGIeeFFIZIente Gebäude

Zeigen was möglich ist, ein neuer Weg
die bauherrschaft – planerin und auch 
realisatorin des objektes – brauchte 
weitere geschäftsräume. das zu diesem 
zweck realisierte «Eimax»-haus bietet 
nicht nur grosszügig raum, es zeigt auch, 
dass hinsichtlich Architektur und Ener-
gieeffizienz «praktisch alles» möglich ist. 
Eimax entspricht dem Minergie-p Stan-
dard. zusammen mit der im gebäude-
umfeld geplanten photovoltaik-Anlage 
(Stromproduktion) wird der exklusive 
bürobau sogar zum nullenergie-haus.
die bauherrschaft – wyder bedachun-
gen – bestätigt mit diesem objekt ihre 
kompetenz als «totalunternehmerin (tu) 
für energetische gebäude» und entspre-
chende bauleistungen aus einer hand. 
das Angebot des traditionell in den be-
reichen gebäudehülle, bedachungen, 
Fassadenbau und holzbau tätigen kMu 
aus Sins umfasst auch bauleitung, Archi-
tektur- sowie bau- und haustechnische 

Engineering-leistungen. damit geht der 
betrieb einen neuen weg, der sich schon 
jetzt auf die künftig vermehrt zu er-
wartende nachfrage nach tu-leistungen 
ausrichtet. 

tragelemente aus Stahl und holz
Eimax – zweigeschossig konzipiert – 
steht stabil dank einer ausgeklügelten 
tragkonstruktion. Auf vier schräg ste-
henden Stahlstützen liegt ein dreifeldrig 
gehaltener rechteck-holzrahmen, der als 
wichtiges statisches Element und tra-
gende unterlage für den obergeschoss-
boden dient. Ein mit den Stahlstützen 
verbundener, untenliegender holzrah-
men trägt den untergeschoss-boden. 
beide holzrahmen sind mit Stahlaus-
fachungen verbunden (windverband). 
rundprofilstützen aus Stahl tragen die als 
holzrahmen-Element konzipierte dach-
decke. Auf dem unteren rahmen- sowie 
dem dachdecken-Element abgestützte, 

gebogene holzbinder bilden das gerippe 
der gebäudehülle und geben deren bau-
tiefe vor. 
Am Anfang stand die vision der Eiform. 
bisher wurde im unternehmen nichts 
vergleichbares produziert. bekanntes 
zu kopieren war nicht einfach möglich 
und auch nicht gefragt. Erforderliche 
architektonische und gebäudetechnische 
kompetenz wurde in herausfordernden 
Entwicklungs- und planungsprozessen 
des projektes erarbeitet. 

moderne hülle, Pellet-heizung
holz erwies sich auch beim bau der 
gebäudehülle (oberfläche 610 m2) als 
idealer baustoff. bis auf die dichte, ge-
spannte Aussenhaut aus vorfabrizier-
ten, verschweissten Membranen und die 
dampfbremse besteht sie aus holz oder 
holzbasierten Materialien. 
36 kippflügel (dreifachverglast) bil-
den ein umlaufendes Fensterband. 

E i n  M A r k E n z E i c h E n  F ü r  i n n o vAt i o n  u n d  ko M p E t E n z

dieses exklusive objekt steht an der ortsverbindungsstrasse von Sins nach hochdorf.  
der nach ideen der bauherrschaft konzipierte bürobau besticht neben seiner Form  
auch durch seine nachhaltige bauweise.

objekt
bürogebäude «Eimax» ,  Sins (Ag)
413 m. ü M.

Planungsbeginn
2007

baubeginn
Mai 2010

Fertigstellung
Mai 2011

Planung / ausführung
wyder bedachungen,  
Mitglied gebäudehülle Schweiz
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enerGIeeFFIZIente Gebäude

1 abdichtungsmembrane 
2 verleimter Holzbinder h = 40 cm, 

Zwischenräume mit Cellulose ausgedämmt
3 Dampfbremse (adaptiv)
4 Lattenrost 30/50 mm, ausgedämmt mit 

 akustikdämmung
5 Lattenrost für Schiftung 10 bis 40 mm  

(Installationsebene)
6 akustikplatte (MDF 16 mm)
7/8 keilverzinkte Latte 40/60 mm
9 Holz 60/160 mm 

raum für ein Sitzungszimmer, Archive 
sowie die haustechnik. im obergeschoss 
befinden sich die büros. beheizt werden 
die räume mit einer bodenheizung. der 
gebäudezugang und die Erschliessung 
der geschosse erfolgt über treppen. ■

Hans-Ruedi amrein-Gerber

die dämmstärke zwischen den rippen 
entspricht deren konstruktionshöhe 
(h  =  40  cm, Ausdämmung mit cellu-
lose). Akustikplatten schliessen raumseits 
die gebäudehüllen-konstruktion ab. die 
leitungsführung (Strom, kommunikation, 
wasser, Abwasser, pellets) erfolgt in den 
Schrägstützen. das untergeschoss bietet 

Exklusive Büro-atmosphäre

In Elementbauweise erstellter, zweigeschossiger Eimax-Bürobau:  
«Füsse» aus Stahl, horizontal liegende Holzrahmentragwerke, Stahl- 
ausfachungen und verleimte Bogenbinder 

als dichtende aussenhaut funktioniert eine wetterbeständige Membrane.


